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Anhang A 3 GPS-Koordinaten aus den Untersuchungsgebieten 
 
 

 
 

Tab. A3-1 GPS-Koordinaten aus dem Nanhuta Shan 
 
 

 
 

Tab. A3-2 GPS-Koordinaten aus dem Yushan 
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Anhang A 4 Sedimentprofile und Ergebnisse der Korngrößenanalysen 
 
 

 
 
Tab. A 4-1 Lage der Sedimentprofile im Nanhuta Shan, Hangneigungen und Sedimentfarben (s. auch Abb. 30) 

 
 

 
Abb. A 4-1 Skizzen der Sedimentprofile im Nanhuta Shan Nr. I – VI 

 



Anhang A 4 
 

 229

 
Abb. A 4-2 Skizzen der Sedimentprofile im Nanhuta Shan Nr. VII – X 

 
 

 
 

Tab. A 4-2 Beschreibung der Sedimentprofile im Nanhuta Shan. Lage: s. Abb. 30 und Tab. A 4-1;  
Skizzen s. Abb. A 4-1 und A 4-2 
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Tab. A 4-3 Lage der Sedimentprofile im Yushan (s. auch Abb. 35 und Photo 50) 
 
 

 
 
Abb. A 4-3 Skizzen der Sedimentprofile im Yushan Nr. XI-XIV. Die Skizzen der Profile XII und XIII beginnen 
unterhalb des Ah-Horizontes 
 

 
 
Tab. A 4-4 Beschreibung der Sedimentprofile im Yushan. Lage: s. Abb. 35 und Tab. A 4-3; 
Skizzen s. Abb. A 4-3 
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Tab. A4-5 Ergebnisse der Korngrößenanalysen von Feinsedimenten an 6 Lokalitäten im Nanhuta Shan. 
Bestimmung der Bodenart nach Bodenkundlicher Kartieranleitung (1994). Vereinfachung nach prozentualer 
Verteilung der Korngrößen. ?: Fehler bei der Analyse 
 
 

 
 
Tab. A4-6 Ergebnisse der Korngrößenanalysen von Feinsedimenten an 2 Lokalitäten im Yushan. Bestimmung 
der Bodenart nach Bodenkundlicher Kartieranleitung (1994). Vereinfachung nach prozentualer Verteilung der 
Korngrößen. ?: Fehler bei der Analyse 
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Anhang A5 Ergebnisse der OSL-Analysen 
 
 

 
 

Tab. A5-1 Ergebnisse der OSL-Analysen von Feinsedimenten an zwei Lokalitäten im Nanhuta Shan 
 
 

 
 

Tab. A5-2 Ergebnisse der OSL-Analysen von Feinsedimenten an drei Lokalitäten im Yushan 



Anhang A 6 
 

 233

 
Anhang A 6 Ergebnisse der dendrochronologischen Untersuchungen 
 
 

 
 
Tab. A6-1 Mittlere, Mindest- und Maximalalter von 28 Juniperus-Bäumen im Nanhuta Shan aus 
Jahrringzählungen. Die Altersangaben ergeben sich aus dem gemessenen Umfang des Baumes und der 
mittleren Ringweite aller 28 Bäume (Methodik: Kap. 3.5) 
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Tab. A6-2 Mittlere, Mindest- und Maximalalter von 18 Juniperus-Bäumen im Nanhuta Shan ermittelt 
jeweils aus dem gemessenen Umfang des Baumes und der mittleren Ringweite aus 28 Bohrungen wie in 
Tab.  6-1 aufgeführt (Methodik: Kap. 3.5) 
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sAnhang A7 Längsprofile der Flüsse in den Untersuchungsgebieten 

 

 
 
Tab. A7-1 Die Flüsse der Untersuchungsgebiete Nanhuta Shan und Yushan. Die Höhe der Quelle 
und die Gesamtlänge des Flusses wurden jeweils anhand von Luftbildkarten im Maßstab 
1 : 10.0000 (Tab. 9.2 c) ermittelt. Die Minimalwerte der Gesamtlängen ergeben sich aus der 
Tatsache, das für die küstennahen Bereiche keine Karten zur Verfügung standen. Die 
Abweichungen der anhand von Kartenmaterial ermittelten und der im Taiwan Yearbook angegeben 
Gesamtlängen der Flüsse ergeben sich aus Ungenauigkeiten im Kartenmaterial, unterschiedlicher 
Messmethodik sowie der Tatsache, dass bei den im Taiwan Yearbook angegebenen Werten 
vermutlich andere Lokalitäten als Quelle der Flüsse zugrunde gelegt wurden. 
 

 
Abb. A7-1 Längsprofile der Flüsse, die im Nanhuta Shan entspringen. Die Profile sind in ihren 
unteren Abschnitten unvollständig, da für die küstennahen Bereiche keine Karten zur Verfügung 
standen. 
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Abb. A7-2 Längsprofile der Flüsse, die im Yushan entspringen. Die Profile sind in ihren unteren 
Abschnitten unvollständig, da für die küstennahen Bereiche keine Karten zur Verfügung standen. 
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Anhang A8 Bemerkung zur Verschriftung der chinesischen Ortsnamen und Lage der Orte 
 

Die offizielle gesprochene Sprache in Taiwan ist Mandarin (北方话), die allgemein geläufige 

Bezeichnung für Hochchinesisch. Das erste System zur lateinischen Verschriftung chinesischer 

Schriftzeichen wurde 1912 von Wade und Giles entwickelt. In den darauffolgenden Jahren wurden 

von verschiedenen Fachleuten Vervollständigungen und Abwandlungen entwickelt. Das weiterhin 

als Wade-Giles-System bekannte System wird bis heute in Taiwan, z.B. auf Straßenschildern, 

verwendet. 1921 wurde (auf dem chinesischen Festland) die nicht-lateinische Zhùyīn- oder 

Bopomofo-Umschrift eingeführt, welche auf einem eigenen Zeichensatz basiert, der sich an den 

japanischen Zeichen Katakana und Hiragana orientiert. Diese wird bis heute in Taiwan vor allem in 

den Grundschulen verwendet.  

In der Volksrepublik wurde 1958 die Umschrift Pinyin Wenzi (汉语拼音文字), kurz Pinyin,  

eingeführt, was "Zeichen zur Fixierung der Laute im Chinesischen" bedeutet. Hanyu Pinyin ist seit 

1982 bei der Internationalen Standard Organisation (ISO) als ISO 7098:1991 registriert und damit 

als internationaler Standard anerkannt.  

In Taiwan wurde Hanyu Pinyin  traditionell als Symbol der chinesischen Herrschaft gesehen, was 

zu einer Ablehnung dieser Umschrift führte. 1998 wurde in Taiwan die Umschrift Tongyong Pinyin 

entwickelt. Tongyong Pinyin ist eine modifizierte Abwandlung von Hanyu Pinyin, mit 

Unterschieden im Bereich von 10% (Tsai 2000). Im August 2002 wurde die Verwendung der 

Umschrift Tongyong Pinyin in Taiwan offiziell beschlossen. Um ihre Einführung in offiziellen 

Bereichen ist man nun bemüht (Taiwan Yearbook 2005). Da die Entscheidung über den offiziellen 

Gebrauch von Tongyong Pinyin jedoch den lokalen Regierungen überlassen ist und einige von 

ihnen die Einführung von Hanyu Pinyin beschlossen haben, werden in Taiwan auf Straßenschildern, 

Landkarten u.ä. derzeit mindestens vier verschiedene Umschriften verwendet. 

Auch die in dieser Arbeit verwendete romanisierte Verschriftung folgt keinem einheitlichen 

System. Der Großteil der Ortsnamen ist in Tongyong Pinyin angegeben. In einigen Fällen wurde 

von dieser Umschrift jedoch abgesehen. Nämlich dort, wo ihre Verwendung in Taiwan sehr 

unüblich ist und daher für den Leser eine Wiedererkennung erschwert, wurde der nach den 

Erfahrungen der Autorin gebräuchlichste Ortsname verwendet (Beispiel: Hsueh Shan statt Syue 

Shan). Auch bei Zitaten aus unterschiedlichen Quellen konnten unterschiedliche Schreibweisen 

desselben Namens nicht vermieden werden. In Tab. A8-1 sind die unterschiedlichen Schreibweisen 

aufgeschlüsselt. Die Lage der Orte kann der Abb. A8-1 entnommen werden. 
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Tab. A8-1 Namen Taiwanesischer Orte und ihre Schreibweisen 
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Abb. A8-1 Lage der im Text erwähnten Orte und Gebirge Taiwans 
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Anhang A 9 Abkürzungsverzeichnis 
 
 

 
 

Tab. A9-1 Bedeutung der in der vorliegenden Arbeit verwendeten Abkürzungen 




